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Vorwort 

Liebe Studierende, 

Sie halten das neueste Modulhandbuch der Fakultät Soziale Arbeit für den 
Masterstudiengang (Vollzeit) in Ihren Händen. Es enthält nach einer Erläuterung zu 
den Qualifikationszielen des Studiengangs die wichtigsten Begriffe und 
Abkürzungen, den Studi-enablaufplan sowie alle Modulbeschreibungen Ihres 
gesamten Studiums. 

Für das jeweilige Semester bekommen Sie zusätzlich immer einen Semesterplan, in 
dem die Zeiten der Lehrveranstaltungen für die Module und weitere aktuelle 
Daten ausgewiesen sein werden. Alle Aktualisierungen bzw. Änderungen zum 
Studienablauf werden durch Aushänge und online bekannt gegeben. 

Sie finden den Semesterplan und weitere aktuelle Informationen auch auf unserer 
Internetseite. 

Wir wünschen Ihnen ein gutes und erfolgreiches Studium. 

Für das Kollegium 
Prof. Dr. Alexander Zill 
Studiendekan Master 
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Qualifikationsziele des Masterstudiengangs „Soziale Arbeit – 
Beraten, Leiten, Steuern und Digitalität“ 

Die Absolvent:innen des Masterstudiums „Soziale Arbeit – Beraten, Leiten, Steuern 
uns Digitalität“ sind in der Lage, verantwortliche berufliche Positionen zu 
übernehmen, dies können beispielsweise Stellen im mittleren und oberen 
Management oder Stabs-stellen in Sozialorganisationen sein. Da die regionale 
Sozialwirtschaft durch kleine Or-ganisationsgrößen geprägt ist, haben die 
Absolvent:innen ein vergleichsweise breites Aufgabenspektrum zu erfüllen. Neben 
Leitungs- und Steuerungsaufgaben unterstüt-zen und beraten sie häufig auch 
Klient:innen, wie Erfahrungen früherer Jahrgänge zei-gen. Aus diesem Grund besitzt 
der Studiengang das Kompetenzprofil „Beraten, Leiten, Steuern“, das die beiden 
gleichnamigen Leitmodule zusammen mit den weiteren Mo-dulen im Studienverlauf 
schrittweise entwickeln. Sozialorganisationen werden zuneh-mend durch Themen 
der Digitalität herausgefordert (z.B. Digitalisierung von Verwal-tungsabläufen, 
verantwortungsvoller Medienumgang), die unter anderem einen Wan-del in der 
Kommunikation, Fachkompetenz, Handlungsabläufen und Identitätsentwick-lung von 
Mitarbeitenden und Klient:innen bewirken. Eine vertiefte Auseinandersetzung 
ermöglichen die beiden Digitalisierungsmodule sowie die querschnittliche 
Betrachtung von Digitalität in den spezifischen Modulen zu „Beraten, Leiten, 
Steuern“. 

Die Studierenden verfügen im Ergebnis über eine breite und detaillierte Beratungs-
kompetenz. Sie entwickeln und reflektieren Beratungsprozesse für die Interaktion mit 
Klient:innen, Mitarbeitenden oder sonstigen Ansprechpartner:innen. Mit Hilfe ihres 
Wissens über sozialwissenschaftliche Diskurse, gesellschaftliche 
Wandlungsprozesse sowie rechtliche Zusammenhänge agieren sie in 
unterschiedlichen Beratungskontex-ten personen- und situationsadäquat. Durch 
die studienbegleitende Praxisreflexion verfügen sie  über  Erfahrungen mit 
praktischen Fällen und sind in der Lage, erfah-rungsgestützt und reflektiert zu 
handeln. Sie können Mitarbeitende in schwierigen und krisenhaften 
Hilfekonstellationen anleiten und begleiten. 

Die Bereiche Leiten und Steuern ermöglichen es den Studierenden insbesondere, 
sich als Führungspersönlichkeit zu bewähren. Sie können Organisationen 
weiterentwickeln und sind in der Lage, Managementinstrumente vor dem 
Hintergrund der Ziele und Kontextbedingungen Sozialer Arbeit organisations- und 
situationsgerecht einzusetzen. Ihr eigenes Leitungs- und Führungshandeln können 
sie in Bezug auf ihre Team- und Organisationsverantwortung reflektieren und 
regulieren. Sie positionieren und steuern ihre Organisation unter Beachtung der 
Bedürfnisse interner wie externer Stakeholder (Klient:innen, Mitarbeitende, 
Ansprechpartner:innen in Politik und Verwaltung, Netz-werkpartner:innen etc.); 
dank ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten prägen sie die kom-munale Sozialpolitik mit. 

Der Studiengang zeichnet sich durch verschiedene Formate aus, in denen Inhalte 
und Kompetenzen des Profils Beraten, Leiten, Steuern angewandt und erfahren 
werden. Dazu dient neben den „anwendungsorientierten Vertiefungen“ das 
dreisemestrige Pra-xisprojekt: Die Studierenden sind befähigt, in Kleingruppen ein 
Forschungs- bzw. Ent-wicklungsprojekt im Sinne angewandter Forschung zu 
konzipieren, durchzuführen und zu reflektieren – je nach Aufgabenstellung auch in 
Zusammenarbeit mit lokalen oder regionalen Akteur:innen oder Organisationen. In 
der abschließenden Masterthesis wenden die Studierenden ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten bezogen auf eine selbst-gewählte Forschungsfrage an. 



Hinweis zur Bestellung der Prüfer:

Die in dem Modulhandbuch genannten Verantwortlichen werden für die jeweilige Modulprüfung zum Prüfer bestellt.

Formen für Prüfungsvorleistungen und Prüfungssleistungen:

PVL-Formen: Te = Testat, s = schriftlich, m = mündlich, U = Übungstestat, Prüfungsformen: M = Modulprüfung, Pl =

Prüfungsleistung, s = schriftlich, m = mündlich, a = alternativ, sn = sonstige, B = Beleg, K = Kolloquium, MA = Masterarbeit,

PT = Präsentation

Sonstige Abkürzungen:

V = Vorlesung (SWS), S = Seminar/Übung (SWS), P = Praktikum (SWS), T = Tutorium (SWS), PVL = Prüfungsvorleistung,

PL = Prüfungsleistung, CP = Credit Points, SWS = Semesterwochenstunden, MNR = Modulnummer, MC = Modulcode
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2701 Beraten, Leiten, Steuern I

Modulname: Beraten, Leiten,

Steuern I

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2701 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-GBLS1-25 Häufigkeit: Wintersemester

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden sind in der Lage, Beratungs-, Leitungs- und Steuerungsaufgaben in

verantwortlicher Position wahrzunehmen. Die Kompetenzbereiche in diesem Modul

umfassen im Einzelnen:

Beraten I

Unit 1 - Beratungstheorie

Die Studierenden verstehen Beraten als Kernkompetenz in führenden und

herausgehobenen Positionen Sozialer Arbeit. Sie reflektieren verschiedene

Theorieeinflüsse auf den Beratungsablauf. Sie identifizieren die Eigenlogik beraterischen

Handelns in der Sozialen Arbeit und können diese mit der Logik anderer Prozesse in

sozialen Organisationen verknüpfen.

Unit 2 - Beratungspraxis

Die Studierenden setzen sich mit eigenen Beratungskompetenzen auseinander und

erweitern diese. Sie üben in der Auseinandersetzung mit aktuellen Beratungsrealitäten den

kritischen Blick auf Beratungshandeln in der Sozialen Arbeit. Sie sind sicher im Umgang

mit den Elementen des Beratungsprozesses. Sie reflektieren zudem Interessen, Krisen

und Konflikte aus der je spezifischen Lebenslage unter Berücksichtigung von

Diversitätsmerkmalen.

Leiten I

Unit 3 - Sozialwirtschaft und Organisation

Soziale Arbeit spielt sich vorwiegend in sozialwirtschaftlichen Organisationen ab. Die

Studierenden lernen die Besonderheiten der Sozialwirtschaft kennen und schätzen mit

Hilfe verschiedener Organisationstheorien und -ansätze Situationen und Vorgänge in der

Praxis besser ein.

Steuern I

Unit 4 - Governance in Gemeinwesen

Die Studierenden lernen den sozialen Raum und das Gemeinwesen als Kontext und

Handlungsfeld Sozialer Arbeit kennen. Sie leiten aus Prozessen stadträumlicher und

regionaler Differenzierung Handlungsanforderungen für Soziale Arbeit ab und beziehen

diese auf wohlfahrtsstaatliche und bürgerschaftliche Konzepte. Sie verstehen die

besonderen Steuerungsanforderungen an Sozialarbeitende, wenn sie sich professionell in

unterschiedlichen Formen des Gemeinwesens bewegen.

Unit 5 - Kommunale Sozialpolitik

Die Studierenden verstehen die Prinzipien und Strukturen der Kommunalpolitik im

Allgemeinen und der kommunalen Sozialpolitik im Besonderen in der Bundesrepublik

Deutschland. Sie erkennen, dass die Kommunen ein Teil der politisch-administrativen

Strukturen und "vor Ort" dafür verantwortlich sind, solche Lebensbedingungen zu schaffen,

die die Menschen benötigen. Sie entwickeln ein Verständnis, welche Akteure, Einflüsse

und Mechanismen politische Entscheidungen im Rahmen kommunaler Sozialpolitik

erzeugen und bewirken. Sie setzen sich kritisch mit der Funktionsweise kommunaler

sozialpolitischer Entscheidungs- und Aushandlungsprozesse auseinander und werden die

Auswirkungen und Folgen für die Soziale Arbeit als Profession "vor Ort" mitbestimmen und

mitgestalten.

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch SW-M 2025 Seite 7



Lehrinhalte: Beraten I

Unit 1 - Beratungstheorie

inhaltliche und methodische Standards von Beratung

theoretische Zugänge zu Beratung

ethische und rechtliche Rahmenbedingungen und Reflexion von Beratung

Unit 2 - Beratungspraxis

ausgewählte Beratungsfelder und -kontexte, z.B. Arbeitslosenberatung,

Erziehungsberatung, Schwangerschaftskonfliktberatung

durch Behörden und Instanzen angeordnete unfreiwillige Beratung

Selbstverständnis von Beratung in der Sozialen Arbeit

Beratungsablauf

Beratungssetting (z.B. Face-to-Face, Online)

Beratungsmethoden

Leiten I

Unit 3 - Sozialwirtschaft und Organisation

Volks- und betriebswirtschaftliche Grundbegriffe

Sozialwirtschaft: Bedeutung und Umfang

Steuerungssphären Sozialer Arbeit und Neue Steuerung

Grundbegriffe der Organisation, Organisationskultur

Organisationstheorien

Steuern I

Unit 4 - Governance in Gemeinwesen

Grundverständnis Sozialer Arbeit und Prinzipien der Gemeinwesenarbeit

Analyse sozialräumlicher Differenzierung in Dorf/Stadt/Quartier,

Gemeinde/Landkreis/Kommune, Region, Staat; lokale Entwicklungen und globaler

Bezug

Besonderheiten ländlicher Räume in der Sozialen Arbeit

Auseinandersetzung mit neuen Steuerungsanforderungen im Gemeinwesen,

"multi-level-governance", Entsäulung, Sozialraumorientierung

Bürgerschaftliche Impulse für professionelles Handeln in der Sozialen Arbeit:

Soziale Bewegungen, Selbsthilfebewegung und Genossenschaften,

Nachbarschaftsprojekte etc.

Unit 5 - Kommunale Sozialpolitik

Grundbegriffe kommunaler Sozialpolitik

Aufgaben und Akteure kommunaler Sozialpolitik

Organisation kommunaler Sozialverwaltung

Kommunalpolitische Strategien und Prozesse

Kommunales Verwaltungshandeln und Digitalisierung

Lernmethoden: Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit, Rollenspiele, Literaturstudium, Erkundungen,

Hospitation
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Literatur: Ablanalp, E. et al. (2020): Beraten in der Sozialen Arbeit. Eine Verortung zentraler

Beratungsanforderungen. Bern: Haupt

Becker-Lenz, Roland; Busse, Stefan; Ehlert, Gudrun, Müller-Hermann, Silke (Hrsg.)

(2012): Professionalität Sozialer Arbeit und Hochschule. Wissen, Kompetenz, Habitus und

Identität im Studium Sozialer Arbeit. Wiesbaden: Springer VS.

Belardi, Nando et. al (2011): Beratung. Eine sozialpädagogische Einführung. Weinheim:

Beltz Juventa.

Beushausen, Jürgen (2020): Beratung lernen. Opladen und Toronto: Verlag Barbara

Budrich

Bödege-Wolf, Johanna; Schellberg, Klaus (2010): Organisationen der Sozialwirtschaft. 2.

Aufl. Baden-Baden: Nomos.

Bogumil, Jörg; Holtkamp, Lars 2013: Kommunalpolitik und Kommunalverwaltung. Eine

praxisorientierte Einführung. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung.

Effinger, Herbert (2018). Beratung in der Sozialwirtschaft. Ungewissheiten als Chance

kreativer Problemlösungsstrategien. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Gromann, Petra (2010): Koordinierte Prozessbegleitung in der sozialen Arbeit. München:

Verlag Ernst Reinhard

Hollstein-Brinkman, Heino; Knab, Maria (Hrsg.) (2016): Beratung zwischen Tür und Angel.

Professionalisierung von Beratung in offenen Settings. Edition Professions- und

Professionalisierungsforschung. Wiesbaden: Springer VS.

Kieser, Alfred; Ebers, Mark (Hrsg.) (2019): Organisationstheorien. 8. Auflage. Stuttgart:

Kohlhammer.

Nestmann, Frank (2004): Handbuch der Beratung Band 1 und 2. Tübingen: dgvt Verlag.

Pothmann, Jens; Schmidt, Holger (2022): Soziale Arbeit - die Organisationen und

Institutionen. Opladen: Budrich.

Stimmer, Franz; Weinhardt, Marc (2010): Fokussierte Beratung in der sozialen Arbeit.

München: Verlag Ernst Reinhard.

Sickendieck, Ursel; Engel, Frank, Nestmann, Frank. (2008): Beratung: Eine Einführung in

sozialpädagogische und psychosoziale Beratungsansätze. Weinheim: Beltz Juventa.

Arbeitslast: 150 Stunden Lehrveranstaltungen

225 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Sebastian Noll

(Dozent)

Prof. Dr. phil. Patricia Kröber

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Beraten, Leiten, Steuern

I

Ms/90 15

Unit 1 -

Beratungstheorie

0 2 0 0

Unit 2 -

Beratungspraxis

0 2 0 0

Unit 3 - Sozialwirtschaft und

Organisation

0 2 0 0

Unit 4 - Governance in

Gemeinwesen

0 2 0 0

Unit 5 - Kommunale

Sozialpolitik

0 2 0 0
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2702 Digitalisierung in der Sozialen Arbeit I

Modulname: Digitalisierung in der

Sozialen Arbeit I

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2702 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-DSA1-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden kennen Grundlagen sowie aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen im

Kontext des digitalen Wandels und können deren Bedeutung für die Soziale Arbeit

einordnen. Sie wissen über die Auswirkungen der Digitalisierung auf Arbeitsprozesse in

sozialen Organisationen und in der Arbeit mit Adressat:innen. Sie besitzen die Kompetenz,

den digitalen Wandel als Querschnittsthema in der sozialen Praxis kritisch, ethisch

reflektiert und zielgerichtet mitzugestalten und dabei angemessen auf die Bedarfe und

Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen einzugehen. Die Studierenden verfügen über

das Wissen, die Auswirkungen digitaler Technologien auf soziale Gerechtigkeit zu

analysieren und sind fähig, digitale Ungleichheit zu reduzieren.

Unit 1 - Einführungstage

An zwei Einführungstagen kommen die Studierenden zum ersten Mal zusammen. Im

Ergebnis haben sie mehr über Studienort, Studienfach sowie über diverse Abläufe und

Fristen im Studium erfahren. Auch haben sie Lehrende und Mitarbeitende der Fakultät

kennengelernt und Antworten auf ihre Fragen erhalten.

Ihre sozialen Kompetenzen übertragen sie auf die Institution Hochschule und die

Studiengruppe und verbinden das bisher erworbene Wissen und Erfahrungen mit den

neuen Anforderungen im Masterstudium.

Unit 2 - Grundlagen der Digitalisierung

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse grundlegender Theorien und Ansätze der

Digitalisierung. Sie verstehen die Funktionsweise von Algorithmen und künstlicher

Intelligenz, erkennen deren Auswirkungen auf soziale Prozesse und Strukturen und

können die damit verbundenen Potentiale und Herausforderungen kritisch reflektieren. Sie

kennen aktuelle zentrale Entwicklungen im Digitalisierungsdiskurs in der Sozialen Arbeit

und besitzen die notwendigen digitalen Kompetenzen, um die Auswirkungen des digitalen

Wandels auf ihr professionelles Handeln zu analysieren. Die Studierenden sind vorbereitet,

auf Herausforderungen und Auswirkungen der Digitalisierung auf ihre sozialarbeiterische

Berufspraxis professionell zu reagieren.

Unit 3 - Digitalisierung im Diskurs

Die Studierenden besitzen Wissen über die Digitalisierung in verschiedenen

Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit, z.B. der Jugendhilfe, der Schulsozialarbeit oder der

migrationsbezogenen Sozialen Arbeit. Sie analysieren die Auswirkungen des digitalen

Wandels auf ausgewählte Lebenslagen und setzen sich kritisch und reflektiert mit

spezifischen Problemlagen, wie z.B. Cybermobbing, Fake News und Hate Speech,

auseinander. Zudem erwerben sie Kenntnisse über digitale Ungleichheit und können

Strategien zur gesellschaftlichen Inklusion und Teilhabe ausgewählter

Adressat:innengruppen und deren Empowerment entwickeln.

Lehrinhalte: Unit 1 - Einführungstage

Kennenlernen der Kommiliton:innen

Vorstellung der Fakultät, der Lehrenden sowie des Studiengangs

Reflexion, Fixierung bzw. Festigung der eigenen Zielvorstellungen

Unit 2 - Grundlagen der Digitalisierung

Theorien zur Digitalisierung

Entwicklungen im Digitalisierungsdiskurs in der Sozialen Arbeit

Überblick über digitale Technologien, deren Funktionsweisen und

Einsatzmöglichkeiten

Potentiale und Herausforderungen der Digitalisierung in der Sozialen Arbeit

Auswirkungen des digitalen Wandels auf das professionelle Handeln, u.a. digitale

Kompetenzen und ethische Fragestellungen

Digitalisierung in der Berufspraxis und der Arbeit mit Adressat:innen im digitalen

Wandel, z.B. Beratung, Sozialraumorientierung

Unit 3 - Digitalisierung im Diskurs

Digitalisierung in ausgewählten Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit, z.B.

Jugendhilfe, Schulsozialarbeit, Arbeit mit Migrant:innen und Geflüchteten

Auswirkungen des digitalen Wandels auf Lebenswelten und Lebenslagen von

Adressat:innen im Kontext ausgewählter Lebensalter

Problemlagen im Kontext des digitalen Wandels, z.B. Cybermobbing, Fake News,

Hate Speech

Digitale Ungleichheit und Förderung von Partizipation

Lernmethoden: Übung, Gruppenarbeit, Fallarbeit, Rollenspiele
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Literatur: Bertsche, Oliver; Como-Zipfel, Frank (2023): Digitalisierung. Herausforderungen und

Handlungsansätze für die Soziale Arbeit. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.

Kutscher, Nadia; Ley, Thomas; Seelmeyer, Udo; Siller, Friederike; Tillmann, Angela; Zorn,

Isabel (Hrsg.) (2020): Handbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim, Basel: Beltz

Juventa.

Stüwe, Gerd; Ermel, Nicole (2019): Lehrbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim,

Basel: Beltz.

Wahl, Johannes; Schell-Kiehl, Ines; Damberger, Thomas (Hrsg.) (2022): Pädagogik,

Soziale Arbeit und Digitalität: Education, Social Work and Digitality. Weinheim, Basel: Beltz

Juventa.

Wunder, Maik (Hrsg.) (2021): Digitalisierung und Soziale Arbeit. Transformationen und

Herausforderungen. Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt.

Arbeitslast: 75 Stunden Lehrveranstaltungen

125 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Isolde Heintze

(Dozent)

Prof. Dr. phil. Simon Moses Schleimer

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Digitalisierung in der Sozialen Arbeit

I

Mm/15 8

Unit 1 -

Einführungstage

0 1 0 0

Unit 2 - Grundlagen der

Digitalisierung

0 2 0 0

Unit 3 - Digitalisierung im

Diskurs

0 2 0 0
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2703 Praxisprojekt I

Modulname: Praxisprojekt I Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2703 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-PP1-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden lernen methodische, forschungsbezogene und theoretische Kenntnisse

auf eine relevante Fragestellung der Praxis der Sozialen Arbeit anzuwenden. Die

Studierenden sind im Ergebnis dazu befähigt, eigenständig ein praxisbezogenes Projekt

zu entwickeln, durchzuführen und auszuwerten. Das Praxisprojekt zielt auf die Entwicklung

innovativer Strategien oder Arbeitsansätze der Sozialen Arbeit auf der Grundlage von

anwendungsbezogener wissenschaftlicher Analyse. Je nach Fragestellung sind die

Studierenden damit in der Lage, die hiesige Praxis der Sozialen Arbeit besser zu

verstehen. Dabei können je nach Jahrgang auch Themen wie Nachhaltigkeit oder

Digitalität eine Rolle spielen.

Das Praxisprojekt kann entweder forschungs- oder/und entwicklungsbezogen ausgerichtet

sein:

Forschungsbezogene Projekte vermitteln vor allem anhand einer Forschungsfrage basale

Kompetenzen zur Planung, Durchführung und Analyse empirischer Untersuchungen. Die

Studierenden leiten aus einem Praxiszusammenhang Sozialer Arbeit eine Forschungsfrage

ab, in Bezug zu den einschlägigen sozialwissenschaftlichen respektive

sozialarbeitswissenschaftlichen Theorieansätzen und dem aktuellen Stand der empirischen

Forschung. Sie analysieren den Forschungsstand kritisch und entwickeln eigene

Fragestellungen.

Bei entwicklungsbezogenen Projekten steht die Initiierung, Begleitung oder Analyse eines

konkreten Vorhabens in einer Organisation Sozialer Arbeit in der Praxis im Mittelpunkt -

bespielhaft könnten dies die Mitwirkung bei einer Strategie- oder

Organisationsentwicklung, der Entwurf und die Durchführung einer

Klienten:innenbefragung oder die Konzipierung neuer Instrumente der

Personalentwicklung sein. Durch die (Mit-) Gestaltungsaufgabe erleben die Studierenden

Organisationsprojekte in der Praxis und beachten dabei erfolgskritische Faktoren.

Lehrinhalte: Unit 1 - Einführung in die Empirische Sozialforschung: Von der Forschungsfrage zur

Datenerhebung

Alltagstheorie und wissenschaftliche Theorie

quantitative und qualitative Forschungsmethodologie

unterschiedliche Forschungsparadigmen (Feldforschung, Praxisforschung,

Auftrags- und Adressatenbezug)

Datenerhebungsverfahren und Feldzugang (Beobachtung, Interviewformen,

Fragebogen etc.)

Nutzung von Big Data, digitalen Verhaltensdaten und experimentellen Daten

Unit 2 - Strategie-, Organisations- und Projektmanagement: Inhaltliche Grundlagen für

Projekte

Strategieentwicklung: Analyse-Instrumente und Strategische Planung

Grundzüge des Changemanagements, Widerstand und Erfolgs-faktoren

ausgewählte Konzepte und Instrumente des Projektmanagements

Unit 3 - Projektplanung

Identifikation, Ableitung und Formulierung von Forschungs- und

Entwicklungsdesideraten aus Praxiszusammenhängen

Entwicklung eines eigenständigen Projektzieles und der entsprechenden

Projektplanung

methodenkritische Reflexion sozialarbeitswissenschaftlicher und

sozialwissenschaftlicher Untersuchungen, einschließlich der Bezugnahme zu

einschlägigen Forschungsergebnissen

Literaturrecherche, -analyse und -vorstellung

bei forschungsbezogenen Projekten: Festlegung der eigenen Forschungsfrage und

des Untersuchungsdesigns

bei entwicklungsbezogenen Projekten: Festlegung eines Projektplans

Im Seminar können von Studierenden individuell forschungs- oder entwicklungsbezogene

Projekte bearbeitet werden.

Lernmethoden: Textanalyse, Datenanalyse, Kleingruppenarbeit, Feldstudien

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch SW-M 2025 Seite 12



Literatur: Häder, M. 2019: Empirische Sozialforschung. Eine Einführung. 4. Auflage. Wiesbaden: VS

Verlag

Helfferich, Cornelia (2011): Die Qualität qualitativer Daten. Manual für die Durchführung

qualitativer Interviews. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer VS

Kolhoff, Ludger (2003): Analyse und Entwicklung von Organisationen im sozialen Sektor.

Augsburg: Ziel-Verlag.

Porst, Rolf (2014): Der Fragebogen. Ein Arbeitsbuch. 4. Auflage Wies-baden: Springer VS.

Schnell, R., P. B. Hill und E. Esser 2018: Methoden der empirischen Sozialforschung. 11.

Auflage. München: Oldenbourg

Schulte-Zurhausen, Manfred (2014): Organisation. 6. Aufl. München: Vahlen.

Tausendpfund, Markus (Hrsg.) 2022: Forschungsstrategien in den Sozialwissenschaften.

Eine Einführung. Wiesbaden: Springer VS

Wohlrab-Sahr, Monika; Przyborski, Aglaja (2008): Qualitative Sozialforschung. Ein

Arbeitsbuch. München: Oldenbourg

Arbeitslast: 90 Stunden Lehrveranstaltungen

135 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Stephan Beetz

(Dozent)

Prof. Dr. phil. Isolde Heintze

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Praxisprojekt

I

9

Unit 1 - Einführung in die Empirische

Sozialforschung

0 2 0 0

Unit 2 - Strategie-, Organisations-

und Projektmanagement

0 2 0 0 Tem/5

Unit 3 -

Projektplanung

0 0 2 0 Plsn/PT10
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2704 Beraten, Leiten, Steuern II

Modulname: Beraten, Leiten,

Steuern II

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2704 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-GBLS2-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Studierenden sind in der Lage, Beratungs-, Leitungs- und Steuerungsaufgaben in

verantwortlicher Position wahrzunehmen. Die Kompetenzbereiche in diesem Modul

umfassen im Einzelnen:

Beraten II

Unit 1 - Beraten & Unit 2 - Beratungshandeln

Die Studierenden sind in der Lage, in komplexen Konflikt- und Krisensituationen

Orientierung zu geben, Beratungsprozesse zu führen, Verantwortung bei der Fallführung

zu übernehmen und mehrperspektivisch begründete Handlungsansätze und

Vorgehensweisen auf den verschiedenen Handlungsebenen anzuregen. Sie vertiefen ihre

Problemdeutungs- und -lösungskompetenz unter Bezugnahme auf jeweils geeignete

Beratungsansätze. Auf der Grundlage der Auseinandersetzung mit den institutionellen und

professionellen Bedingungen in unterschiedlichen Beratungsfeldern treffen sie

Entscheidungen. Die sichere Analyse von Prozessen und Situationen nutzen sie als

Grundlage für den Einsatz von Supervisions- und Coachingelementen. Beim Analysieren,

Planen, Durchführen und Reflektieren von Beratungsprozessen gehen sie grundsätzlich

von einer geschlechter- und kulturreflexiven Perspektive aus. Die Studierenden reflektieren

ihre eigene Haltung und das eigene professionelle Handeln in Beratungsprozessen

selbstkritisch und transformieren diese Haltung in eine selbstreflexive Kompetenz im

Team.

Leiten II

Unit 3 - Finanzierung Sozialer Arbeit

Die Studierenden können verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten Sozialer Arbeit nutzen

und deren Vor- und Nachteile in der praktischen Anwendung einschätzen.

Unit 4 - Qualitätsmanagement (+ digital) und Wirkung

Die Studierenden analysieren Qualitätsmanagement im Kontext der Sozialen Arbeit und

setzen sich mit der Wirkungsdebatte um Leistungen der Sozialen Arbeit auseinander.

Unit 5 - Führen und Leiten von sozialen Dienstleistungsorganisationen

Die Studierenden kennen die Grundlagen von Führung in Organisationen und sind sich

der Besonderheiten und aktuellen Herausforderungen in der Sozialen Arbeit bewusst. Die

Studierenden sind in der Lage, in diesem Kontext ein eigenes Führungsverständnis zu

entwickeln und zu reflektieren.

Steuern II

Unit 6 - Sozialplanung

In diesem Bereich geht es um die Beschreibung, Anwendung und kritische

Auseinandersetzung mit dem Verfahren von Sozialplanung. Dabei lernen die Studierenden

den Managementkreislauf der Sozialplanung kennen und erwerben eigenständige

Kenntnisse über Aufgaben und Anforderungen im gesamten Planungsprozess: vom

politischen Auftrag, über die Zieldefinition, die Bestandserhebung sowie die

Bedarfsanalyse. Die Studierenden verorten die Rolle der Sozialplanung in der

Kommunalverwaltung und schätzen deren Stellenwert in Bezug auf die Gestaltung

kommunaler Sozialpolitik ein.

Unit 7 - Soziale Arbeit im Gemeinwesen

Die Studierenden kennen unterschiedliche Arbeitsfelder und können das methodische

Konzept der Arbeit im Sozialraum bzw. im Gemeinwesen in seiner Bedeutung beurteilen.
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Lehrinhalte: Beraten II

Unit 1 & Unit 2 - Beraten und Beratungshandeln

ausgewählte Beratungsfelder und Kontexte

institutionelle und professionelle Bedingungen von Beratung

Beratungsprozesse und interprofessionelle Zusammenarbeit

Supervisions- und Coachingelemente im Rahmen von Anleitungs- und

Leitungshandeln und als Formate der Sicherung von professionellem

Leitungshandeln

Mediation, Konfliktmoderation

Leiten II

Unit 3 - Finanzierung Sozialer Arbeit

Zuwendungen, Fördermittel

Leistungsentgelte und deren Aushandlung

nicht-öffentliche Finanzierungsformen

Unit 4 - Qualitätsmanagement (+) digital und Wirkung

Qualitätssicherung, -entwicklung und -management

Dimensionen von Qualität

Qualitätsmanagementverfahren, digitale Tools

Wirkungsbegriff

Unit 5 - Führen und Leiten von sozialen Dienstleistungsorganisationen

Grundlagen von Führung

Besonderheiten von Führung in der Sozialen Arbeit

Führung und Gesundheit

spezifische Herausforderungen (z.B. Digitalisierung in der Arbeitsorganisation,

Fehlverhalten in Organisationen)

Relevanz von Führungskräftetrainings

Steuern II

Unit 6 - Sozialplanung (+) digital

allgemeine Einführung in (kommunale) Planungsverfahren

Gesetzliche Einordnung (SGB VIII, SGB XI, SGB XII, SGB I,

SGB II)

spezifische Planungsverfahren wie Jugendhilfeplanung, Altenhilfeplanung

neuere Entwicklungen (Integrierte Sozialplanung, Sozialraumorientierte Planung)

Einbindung von Sozialer Arbeit in die Stadtentwicklungsplanung

Einsatz digitaler Technologien in der Sozialplanung und in der

Sozialberichterstattung (z.B. Sozialplattformen/Dashboards)

Unit 7 - Soziale Arbeit im Gemeinwesen

Bürger(rechts-)arbeit und Arbeit mit sozialen Bewegungen

spezifische Arbeitsfelder (wie Kontaktstellen, Selbsthilfe, Kommunalverwaltungen,

Quartiermanagement, Stadtteilprojekte, Gesundheitsprävention, Pflegestützpunkte,

Offene Arbeit mit Wohnungslosen, Migrant:innen, Jugendlichen)

Selbstsorge und Nachbarschaft

niedrigschwellige Soziale Arbeit

Netzwerkarbeit als eine zentrale Vorgehensweise in der Sozialen Arbeit

(Personen- und organisationsbezogene Unterstützungssysteme,

ressourcenorientierte Soziale Netzwerkarbeit, Stakeholder in der

Wohlfahrtsproduktion)

Lernmethoden: Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit, Rollenspiele, Literaturstudium,

Erkundungen, Hospitation
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Literatur: Dahme, Heinz-Jürgen; Wohlfahrt, Norbert (2015): Soziale Dienstleistungspolitik. Soziale

Arbeit als Wohlfahrtsproduktion. Wiesbaden: Springer.

Drilling, Matthias; Oehler, Patrick (Hrsg.) (2016): Soziale Arbeit und Stadtentwicklung,

Quartiersforschung. Wiesbaden: Springer.

Ertelt, Bernd-Joachim; Schulz, William E. (2015): Handbuch Beratungskompetenz.

Wiesbaden: Springer Gabler.

Gieseke, Wiltrud; Nittel, Diester (Hrsg.) (2016): Handbuch Pädagogische Beratung über

die Lebensspanne. Weinheim: Beltz Juventa

Göhlich, Michael; Weber, Susanne Maria; Wolff, Stephan (Hrsg.) (2009): Organisation und

Erfahrung. Beiträge zur Organisationspädagogik, Wiesbaden: Springer.

Kauffeld, Simone; Ianiro-Dahm, P.M.; Sauer, N.C. (2019). Führung. In S. Kauffeld (Hrsg.).

Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor (3. Auflage, S.105-138).

Berlin: Springer.

Kolhoff, Ludger (2017): Finanzierung der Sozialwirtschaft. Eine Einführung. 2. Aufl.

Wiesbaden: Springer.

Kutscher, Nadia; Ley, Thomas; Seelmeyer, Udo; Siller, Friedericke, Tillmann, Angela;

Zorn, Isabel (Hrsg.): Handbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim: Beltz

Juventa.

Merchel, Joachim (2015). Leitung in der Sozialen Arbeit: Grundlagen der Gestaltung und

Steuerung von Organisationen (3. Auflage). Weinheim: Beltz Juventa.

Merchel, Joachim (2013): Qualitätsmanagement in der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. 4.

Aufl. Weinheim: Beltz Juventa.

Nestmann, Frank; Engel, Frank; Sickendiek, Ursel (Hrsg.) (2004): Handbuch der

Beratung. Bd. 2. Tübingen: dgvt Verlag.

Holtkamp, Claudia; Schellberg, Klaus (2023): Finanzierung von Organisationen der

Sozialwirtschaft. Finanzierungsströme, Finanzgeber, Verhandlungsstrategien. 2. Aufl.

Regensburg: Walhalla.

Arbeitslast: 210 Stunden Lehrveranstaltungen

315 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Sebastian Noll

(Dozent)

Prof. Dr. rer. nat. Alexander Zill

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Beraten, Leiten, Steuern II Mm/15 21

Unit 1 -

Beraten

0 2 0 0

Unit 2 -

Beratungshandeln

0 2 0 0

Unit 3 - Finanzierung Sozialer

Arbeit

0 2 0 0

Unit 4 - Qualitätsmanagement (+

digital) und Wirkung

0 2 0 0

Unit 5 - Führen und Leiten von

sozialen

Dienstleistungsorganisationen

0 2 0 0

Unit 6 - Sozialplanung (+

digital)

0 2 0 0

Unit 7 - Soziale Arbeit im

Gemeinwesen

0 2 0 0
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2705 Soziale Arbeit im Diskurs

Modulname: Soziale Arbeit im

Diskurs

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2705 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-SAD-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Studierenden haben fundierte Kenntnisse über relevante Konzepte, Theorien sowie

Diskurse der Profession Sozialer Arbeit. Sie besitzen Kenntnisse relevanter politischer,

soziologischer und ökonomischer Diskurse des gesellschaftlichen Wandels sowie zur

Entstehung und Reproduktion von sozialer Ungleichheit. Sie reflektieren kritisch deren

Verflechtungen mit der Sozialen Arbeit. Die Studierenden verfügen über Wissen zu

diversitäts- und genderrelevanten Ansätzen im Kontext migrationsgesellschaftlicher

Realitäten, unterscheiden zwischen Ressourcen- und Defizitperspektiven angesichts von

Vielfalt und intersektionalen, sozialen Hierarchie- und Machtverhältnissen und

Ungleichheitsdynamiken. Sie reflektieren den Umgang mit Vielfalt und Differenz und

kennen Konzepte, Strategien und Methoden zur Verankerung von

Geschlechtergerechtigkeit und zur Implementierung von Diversity Management und

Trainings in verschiedenen Bereichen Sozialer Arbeit. Sie wenden diese mit dem Ziel der

Förderung von Partizipation und Chancengleichheit in der Migrationsgesellschaft an.

In der Praxisreflexion stellen die Studierenden fallbezogen einen Bezug zwischen

theoretischen Grundlagen und eigenen Erfahrungen her. Sie setzen sich reflexiv mit

Praxissituationen auseinander, sind in der Lage Fallkonstellationen zu analysieren und

professionell zu bearbeiten. Sie lernen das Potenzial der Gruppe zu nutzen, um ihre

Kenntnisse über Handlungsfelder Sozialer Arbeit zu vertiefen sowie um allgemeine Fragen

von Professionalität (u. a. Haltung, Ethik, Macht, Nähe/Distanz) zu diskutieren.

Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen in fachwissenschaftlichen

Diskussionen zu vertreten sowie Praxiskonstellationen handlungsfeldübergreifend kritisch

zu reflektieren und professionelle Handlungsstrategien zu entwickeln.

Lehrinhalte: Unit 1 - Theorien und Profession Sozialer Arbeit

Disziplin und Profession

Theorien Sozialer Arbeit

Profession, (De-)Professionalisierung, Professionalität Sozialer Arbeit

professionstheoretische Ansätze

empirische Studien zur Rekonstruktion professioneller Praxis

Unit 2 - Sozialer Wandel und soziale Ungleichheit im Kontext migrationsgesellschaftlicher

Realitäten

Analysen des sozialen und sozialstrukturellen Wandels und Folgen für

Adressat:innen der Sozialen Arbeit

Theorien und Strukturprinzipien sozialer Ungleichheit (z.B. Schicht, Milieu,

Lebensstil)

Konzepte und Kritik der Vielfalt, u.a. Diversität, Intersektionalität, Gleichheit und

Differenz

(Anti-)Diskriminierung, Rassismus, Macht- und Ungleichheitsverhältnisse in der

Sozialen Arbeit

Diversity Management, Gender Mainstreaming

Unit 3 - Praxisreflexion

Ausgehend von den eigenen berufs- und lebensweltlichen Erfahrungen der Studierenden

werden konkrete Fälle aus der Praxis gemeinsam analysiert:

Prozesshaftigkeit und Strukturmerkmale von Fallarbeit

Fallverstehen in verschiedenen Handlungsfeldern und unter Anwendung

verschiedener theoretischer und methodischer Zugänge Sozialer Arbeit

Lernmethoden: Übung, Referate, Gruppenarbeit, Fallarbeit, Rollenspiele, Literaturstudium, Erkundungen;

es werden Seminar- und Übungsanteile verbunden.
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Literatur: Ader, Sabine/Schrapper, Christian (Hrsg.) (2022): Sozialpädagogische Diagnostik und

Fallverstehen in der Jugendhilfe. 2., aktualisierte Auflage. München: Ernst Reinhardt

Verlag.

Aschenbrenner-Wellmann, Beate & Geldner, Lea (2021): Diversität in der Sozialen Arbeit.

Theorien, Konzepte, Praxismodelle. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.

Edition Professions- und Professionalisierungsforschung. Alle Bände der Reihe bei

Springer VS.

Geißler, Rainer (2014): Die Sozialstruktur Deutschlands. Zur gesellschaftlichen

Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung. 7. Auflage, Wiesbaden: Springer VS.

Görtler, Michael/Taube, Gabriele/Thielemann, Nurdin (Hrsg.) (2023): Soziale Arbeit und

Professionalität. Reflexionen zwischen Theorie, Lehre und Praxis. Opladen, Berlin,

Toronto: Verlag Barbara Budrich.

Hammerschmidt, Peter/Sagebiel, Juliane (Hrsg.) (2010): Professionalisierung im

Widerstreit. Zur Professionalisierungsdiskussion in der Sozialen Arbeit - Versuch einer

Bilanz. Neu-Ulm: AG SPAK Bücher.

Helsper, Werner (2021): Professionalität und Professionalisierung pädagogischen

Handelns: Eine Einführung. Opladen & Toronto: Verlag Barbara Budrich.

Hammerschmidt, Peter/Aner, Kirsten (2022): Zeitgenössische Theorien der Sozialen

Arbeit. 3., überarbeitete und erweiterte Auflage. Weinheim, Basel: Beltz Juventa.Krell,

Gertraude; Ortlieb, Renate; Sieben, Barbara (2018): Gender und Diversity in

Organisationen. Grundlegendes zur Chancengleichheit durch Personalpolitik. Wiesbaden:

Sprin-ger Fachmedien.

Müller, Burkhard (2017): Sozialpädagogisches Können. Ein Lehrbuch zur

multiperspektivischen Fallarbeit. Überarbeitet und erweitert von Ursula Hochuli Freund. 8.,

überarbeitete und erweiterte Auflage. Freiburg im Breisgau: Lambertus-Verlag.

Schirilla, Nausikaa (2024): Migration und Flucht. Orientierungswissen für die Soziale

Arbeit. 2., erweiterte und überarbeitete Auflage. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.

Arbeitslast: 120 Stunden Lehrveranstaltungen

180 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Simon Moses Schleimer

(Dozent)

Prof. Dr. phil. Christian Schwarzloos

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Soziale Arbeit im

Diskurs

 12

Unit 1 - Theorien und Profession

Sozialer Arbeit

0 2 0 0

Unit 2: Sozialer Wandel und soziale

Ungleichheit im Kontext migrations-

gesellschaftlicher und (super-

)diverser Realitäten

0 4 0 0 

Unit 3 -

Praxisreflexion

0 0 2 0 Tem/15
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2706 Praxisprojekt II

Modulname: Praxisprojekt II Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2706 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-PP2-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Das Modul stellt die Fortführung von Praxisprojekt I dar.

Die Studierenden lernen methodische, forschungsbezogene und theoretische Kenntnisse

auf eine relevante Fragestellung der Praxis der Sozialen Arbeit anzuwenden. Die

Studierenden sind im Ergebnis dazu befähigt, eigenständig ein praxisbezogenes Projekt

zu entwickeln, durchzuführen und auszuwerten. Das Praxisprojekt zielt auf die Entwicklung

innovativer Strategien oder Arbeitsansätze der Sozialen Arbeit auf der Grundlage von

anwendungsbezogener wissenschaftlicher Analyse. Je nach Fragestellung sind die

Studierenden damit in der Lage, die hiesige Praxis der Sozialen Arbeit besser zu

verstehen. Dabei können je nach Jahrgang auch Themen wie Nachhaltigkeit oder

Digitalität eine Rolle spielen.

Das Praxisprojekt kann entweder forschungs- oder/und entwicklungsbezogen ausgerichtet

sein:

Forschungsbezogene Projekte vermitteln vor allem anhand einer Forschungsfrage

basale Kompetenzen zur Planung, Durchführung und Analyse empirischer

Untersuchungen. Die Studierenden leiten aus einem Praxiszusammenhang

Sozialer Arbeit eine Forschungsfrage ab, in Bezug zu den einschlägigen

sozialwissenschaftlichen respektive sozialarbeitswissenschaftlichen

Theorieansätzen und dem aktuellen Stand der empirischen Forschung. Sie

analysieren den Forschungsstand kritisch und entwickeln eigene Fragestellungen.

Bei entwicklungsbezogenen Projekten steht die Initiierung, Begleitung oder

Analyse eines konkreten Vorhabens in einer Organisation Sozialer Arbeit in der

Praxis im Mittelpunkt - beispielhaft könnten dies die Mitwirkung bei einer Strategie-

oder Organisationsentwicklung, der Entwurf und die Durchführung einer

Klienten:innenbefragung oder die Konzipierung neuer Instrumente der

Personalentwicklung sein. Durch die (Mit-) Gestaltungsaufgabe erleben die

Studierenden Organisationsprojekte in der Praxis und beachten dabei

erfolgskritische Faktoren.

Lehrinhalte: Unit 1 - Einführung in die Datenauswertung

deskriptive Statistik (univariat, bivariat, Zusammenhangsmaße)

Drittvariablenkontrolle

Umgang mit Big Data und experimentellen Daten

unterschiedliche Verfahren rekonstruktiver Sozialforschung

Theorie-, Typenbildung, Fallanalyse

Unit 2 - Projektdurchführung

Organisation der Arbeitsschritte in Kooperation mit Instanzen und Betroffenen

Durchführung von Projektinhalten

reflektierende Begleitung der einzelnen Vorhaben

bei forschungsbezogenen Projekten: Wahl, Aneignung und Erprobung der

geeigneten empirischen Methoden und Praxisformen

bei entwicklungsbezogenen Projekten: Wahl, Aneignung und Erprobung der

geeigneten Instrumente zur Entwicklung einer Sozialorganisation

Unit 3 - Soziale Arbeit und Forschung

die Besonderheit der Erforschung sozialer Probleme

Rezeption exemplarischer Studien der Sozialarbeitsforschung,

sozialpädagogischen und gemeindepsychologischen Forschung

sozialwissenschaftliche Daten in sozialarbeiterischen/sozialpolitischen

Planungsprozessen

Unit 4 - Projektauswertung

Evaluation/Selbstevaluation im Feld, methodenkritische Selbstreflexion des

eigenen Projektes

öffentliche und schriftliche Präsentation der Ergebnisse

bei forschungsbezogenen Projekten: Vertiefende Auswertungs-verfahren

qualitativer Sozialforschung (Narrationsanalyse, Objektive Hermeneutik,

Tiefenhermeneutik, Qualitative Inhaltsanalyse) sowie Einübung und Durchführung

statistischer Auswertungsverfahren (SPSS)

bei entwicklungsbezogenen Projekten: situationsabhängig, siehe auch Verfahren

bei forschungsbezogenen Projekten

Im Seminar können von Studierenden individuell forschungs- oder entwicklungsbezogenes

Projekte bearbeitet werden.

Lernmethoden: Textanalyse, Datenanalyse, Kleingruppenarbeit, Feldstudien u.a.
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Literatur: Akremi, Leila; Baur, Nina; Knoblauch, Hubert; Traue, Boris (Hrsg.) (2018): Handbuch

Interpretativ forschen. Weinheim: Beltz Juventa

Baur, Nina und Jörg Blasius (Hrsg.) 2022: Handbuch Methoden der empirischen

Sozialforschung. 3. Auflage. Wiesbaden: Springer VS.

Bohnsack, Ralf (2010): Rekonstruktive Sozialforschung. Einführung in Methodologie und

Praxis qualitativer Forschung. 8. Auflage, Opladen: Barbara Budrich.

Hartmann, F.G., Kopp, Johannes und Daniel Lois 2022: Sozialwissen-schaftliche

Datenanalyse. Eine Einführung. 3. Auflage, Wiesbaden: Springer

Müller-Benedict, Volker (2011): Grundkurs Statistik in den Sozialwissenschaften. 5.

Auflage, Wiesbaden: Springer VS

Nyhuis, Dominic (2020): Big Data. In: Tausendpfund, Markus (Hrsg.), Fortgeschrittene

Analyseverfahren in den Sozialwissenschaften, Grundwissen Politik, Wiesbaden: Springer,

S. 377-404

Tausendpfund, Markus. 2022: Quantitative Datenanalyse. Eine Einführung mit SPSS. 2.

Auflage. Wiesbaden: Springer

Wohlrab-Sahr, Monika; Przyborski, Aglaja (2008): Qualitative Sozialforschung. Ein

Arbeitsbuch. München: Oldenbourg.

Arbeitslast: 165 Stunden Lehrveranstaltungen

235 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Stephan Beetz

(Dozent)

Prof. Dr. phil. Isolde Heintze

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Praxisprojekt II 16

Unit 1 - Einführung in die

Datenauswertung

0 2 0 0 Tem/15

Unit 2 -

Projektdurchführung

0 0 3 0

Unit 3 - Soziale Arbeit und

Forschung

0 2 0 0 U

Unit 4 -

Projektauswertung

0 0 4 0 Plsn/B
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2707 Anwendungsbezogene Vertiefungen

Modulname: Anwendungsbezogene

Vertiefungen

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2707 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-ABV-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Die Studierenden vertiefen ihr bereits erworbenes/nen Wissen, Kenntnisse und

Fertigkeiten bzgl. der Kernkompetenzen von Beraten, Leiten und Steuern. In ausgewählten

und umschriebenen Anforderungsbereichen sind sie in der Lage, diese anzuwenden und

zu erproben. Es gelingt ihnen aus der Anforderungslogik einer mittleren Leitungsrolle

heraus organisationsinterne und -externe Beratungs-, Leitungs- und Steuerungsbedarfe zu

identifizieren und anforderungsbezogen zu integrieren.

Lehrinhalte: Angeboten werden je nach Situation, Aktualität und Bedarf unterschiedliche inhaltliche

Units. Die Studierenden haben sich aus dem Angebot zwei Units auszuwählen.

Mögliche Units:

z.B. Arbeitsrecht

z.B. Spezifische Themenfelder von Führung

z.B. Handeln in und Führen von professionellen Teams

z.B. Marketing und Existenzgründung

z.B. Netzwerkarbeit

z.B. (Digitales) Crowdfunding

Lernmethoden: Übung, Gruppenarbeit, Rollenspiele, Literaturstudium, Erkundungen, Hospitation

Literatur: Literatur wird entsprechend dem jeweiligen Themenschwerpunkt in der Lehrveranstaltung

angegeben.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen

90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Nadine Kuklau

(Dozent)

Prof. Dr. rer. nat. Alexander Zill

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Anwendungsbezogene Vertiefungen 0 4 0 0 Msn/PT45 6

Unit 1 - Anwendungsbezogene

Vertiefungen (P1)

U

Unit 2- Anwendungsbezogene

Vertiefungen (P2)

U
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2708 Digitalisierung in der Sozialen Arbeit II

Modulname: Digitalisierung in der

Sozialen Arbeit II

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2708 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-DSA2-25 Häufigkeit: Wintersemester

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Unit 1 - Recht und Organisation

Das Ausbildungsziel besteht darin, die Studierenden dazu zu befähigen, rechtliche

Fragestellungen praxisnah zu analysieren und anzuwenden. Sie festigen und

professionalisieren ihre Fähigkeiten in der Subsumtion und Fallprüfung und vertiefen ihr

Wissen zur Existenzsicherung in Deutschland. Darüber hinaus erweitern sie ihre

Kenntnisse im jugendhilferechtlichen Dreiecksverhältnis mit den entsprechenden

Rechtsbezügen, wiederholen die Schutzstatusregelungen im Ausländer- und Asylrecht und

reflektieren die Auswirkungen der Digitalisierung auf rechtliche Fragestellungen und

Beratungspraxis.

Unit 2 - Datenschutz

Die Studierenden lernen die Bedeutung des Datenschutzes im europarechtlichen Kontext

der europäischen Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) als Ausgangspunkt (auch)

für das bundesdeutsche Sozialdatenschutzrecht kennen. Darüber hinaus lernen die

Studierenden die Bedeutung unterschiedlicher Rechtfertigungsgründe zum Bruch der

Schweigepflicht (§ 203 StGB) kennen.

Lehrinhalte: Unit 1 - Recht und Organisation

gesetzliche Ausgestaltung des Grundrechts auf Sicherung eines

menschenwürdigen Existenzminimums (Art. 1 Abs. 1 i.V.m. Art. 20 Abs. 1 GG) im

SGB II, SGB XII, AsylbLG, EStG,

Asylberechtigung Art. 16a GG, § 13 Abs. 1 AsylG,

Differenzierung der Rechtsverhältnisse im Leistungsdreieck,

Flüchtlingsschutz und subsidiäre Schutzberechtigung, §§ 3, 4 AsylG,

Abschiebungsverbote und Abschiebungshindernisse §§ 60 ff. AufenthG

Unit 2 - Datenschutz

Sozialdatenschutz (+EU-DSGVO) und Kinderschutz im SGB VIII, im KKG und

KJSG

Sozialdatenschutz (+ EU-DSGVO) im Zusammenhang mit der Verfolgung von

Straftaten (SGB I, X)

Datenschutz und Schweigepflicht (§ 203 StGB)

Schwangerenkonfliktberatung und BtM-Beratung im Kontext von Schweigepflicht

und Zeugnisverweigerungsrecht (§ 203 StGB, § 53 StPO)

Lernmethoden: Übung, Textanalyse, Literaturstudium, Kleingruppenarbeit, Fallarbeit

Literatur: Berlit/Conradis/Pattar, Existenzsicherungsrecht, 4. Auflage 2024

Dietz, Ausländer- und Asylrecht, 5. Auflage 2023

Frings/Schweigler, Sozialrecht für die Soziale Arbeit, 5. Aufl. 2021

Gesetze für die Soziale Arbeit, 14. Aufl. 2024/25

Kluth/Heusch, BeckOK Ausländerrecht, 41. Edition 2024

Patjens/Patjens, Sozialverwaltungsrecht für die Soziale Arbeit, 2022

Pehl/Knödler, Datenschutz und Schweigepflicht in der Sozialen Arbeit, 2020

Simitis, Hornung, Spiecker gen. Döhmann (Hrsg.), Datenschutzrecht, Großkommentar, 2.

Aufl. 2024

Trenczek/Tammen/Behlert/v. Boetticher/Beetz, Grundzüge des Rechts, 6. Aufl. 2024

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen

45 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. iur. Frank Czerner

(Dozent)

Prof. Dr. jur. Sören Hohner

(Dozent)
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Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Digitalisierung in der Sozialen Arbeit

II

Msn/PT5 3

Unit 1 - Recht und

Organisation

0 1 0 0

Unit 2 -

Datenschutz

0 1 0 0
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2709 Masterthesis

Modulname: Masterthesis Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 2709 Abschluss: M.A.

Modulcode: 05-MASTT-25 Häufigkeit: Sommersemester

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Soziale Arbeit Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Die Studierenden weisen mit der Masterthesis die Fähigkeit nach, eine vertiefte

theoretische und/ oder empirische Fragestellung der Sozialen Arbeit unter Anwendung

sozialwissenschaftlicher Methoden und auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse

zu bearbeiten.

Lehrinhalte: Diskurs- und Theorieanalyse, Quellen- und Literaturrecherche

Ableitung einer Forschungsfrage und eines Forschungsdesigns

begründete Anwendung von Methoden der Datenerhebung, -interpretation und -

aufbereitung

Präsentation von Forschungsergebnissen

Lernmethoden: Ein begleitendes Kolloquium bietet den Rahmen zur Beratung, Kontrolle, Diskussion und

Präsentation von Zwischenergebnissen.

Literatur: je nach Forschungsfrage

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen

720 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,

Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 05 Fakultät Soziale Arbeit

Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. iur. Frank Czerner

(Dozent)

Prof. Dr. phil. Christian Schwarzloos

(Dozent)

Lerneinheitsformen und

Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Masterthesis 0 0 2 0 30

Masterarbeit MA

Kolloquium Pl4sn/K45
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